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Studie

Mit KI Ressourcen im Betrieb wirksam einsetzen

Die vom Bundesumweltministerium (BMU) beauftragte Studie »Potenziale der 
schwachen Künstlichen Intelligenz für die betriebliche Ressourceneffizienz« 
untersucht konkrete Einsatzmöglichkeiten von KI, um die Ressourceneffizienz 
vor allem in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) zu steigern.

Am 5. Mai war es wieder so weit: Erdüberlastungstag in Deutschland. Seit einem 
Monat leben wir wieder auf Kosten der Umwelt und zukünftiger Generationen. Wir 
agieren außerhalb der planetaren Grenzen und verbrauchen mehr Ressourcen als 
unsere Erde regenerieren kann. Das war die schlechte Nachricht.

Und jetzt die gute: Nachhaltiges Wirtschaften wird immer mehr als eine Notwendigkeit 
anerkannt – auch um die Zukunftsfähigkeit des Mittelstands zu sichern. Dabei sind die 
treibenden Kräfte u.a. die Forderungen von Kunden, Investoren und der Gesellschaft 
sowie sich verschärfende Vorgaben und Regularien seitens des Gesetzgebers. Dies lässt 
mehr und mehr Unternehmen tätig werden.

Unterstützung bei der Umsetzung im Betrieb

Es ist also höchste Zeit, unsere Produktions- und Lebensweise nachhaltig zu gestalten. 
Dazu gehört, dass die Ressourceneffizienz deutlich erhöht wird. Inwieweit Methoden 
der Künstlichen Intelligenz sich eignen, die natürlichen Ressourcen Wasser, Energie, 
Material im verarbeitenden Gewerbe effizient einzusetzen und damit Treibhausgase zu 
vermeiden, untersucht die jetzt erschienene Studie vom Fraunhofer-Institut für Produk-
tionstechnik und Automatisierung IPA und der Unternehmensberatung Deloitte Arti-
ficial Intelligence & Data. Ihr Fokus liegt dabei auf KMU. Denn insbesondere für KMU 
ist es schwierig, die richtigen Ansatzpunkte für den Einsatz von KI zu identifizieren. 
Häufig fehlen Zeit und Personal, um sich einen Überblick über die Möglichkeiten von 
KI und den damit verbundenen Methoden und Technologien zu verschaffen. Auch das 
nötige Fachwissen zur Auswahl und Umsetzung von KI-Projekten im eigenen Betrieb ist 
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häufig nicht vorhanden. So stellt die Implementierung und Umsetzung von KI oftmals 
eine große Herausforderung dar. Die Studie zeigt deshalb nicht nur KI-Beispiele für die 
betriebliche Ressourceneffizienz auf, sondern bietet auch praktische Hilfestellungen bei 
der Umsetzung im eigenen Betrieb. 

Forschungsfragen

Die Studie orientiert sich entsprechend an folgenden Fragestellungen:
• Welche Technologien und Methoden der schwachen KI können KMU des verarbeiten-

den Gewerbes verwenden, um ihre betriebliche Ressourceneffizienz zu steigern? 
• Welche Potenziale hinsichtlich betrieblicher Ressourceneffizienz ermöglicht schwache 

KI bei KMU des verarbeitenden Gewerbes? 
• Welche Anwendungsszenarien von schwacher KI sind am vielversprechendsten, um 

die betriebliche Ressourceneffizienz in KMU zu steigern? 
• Welche Erfolgsfaktoren und Hemmnisse existieren für die systematische Anwendung 

von schwacher KI zur Steigerung der betrieblichen Ressourceneffizienz in KMU? 
• Welche Umsetzungsbeispiele existieren für eine erfolgreiche Steigerung der betrieb-

lichen Ressourceneffizienz in KMU durch den Einsatz schwacher KI?

Wettbewerbsvorteile und Alleinstellungsmerkmale für KMU

Da die Analyse großer Datenmengen sowie die einhergehende Ableitung möglicher 
Optimierungsmaßnahmen oft nur mit der Etablierung von Digitalisierungslösungen 
möglich ist, gilt die Digitalisierung bereits seit einiger Zeit als zentrales Instrument zur 
Verbesserung der Nachhaltigkeit von produzierenden Unternehmen. »Die Einbindung 
von Methoden der KI ist der konsequente nächste Schritt auf dem Weg zur Ausschöp-
fung von Ressourceneffizienzpotenzialen in Produktionsumgebungen«, sagt Professor 
Alexander Sauer, Leiter des Fraunhofer IPA und des Instituts für Energieeffiziente Pro - 
duktion (EEP) der Universität Stuttgart. »Gerade auch für KMU bieten sich Chancen 
durch zielgerichtete Einbindung von KI, Wettbewerbsvorteile zu erzielen und Allein-
stellungsmerkmale zu stärken oder zu etablieren.«

Die im Auftrag des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicher-
heit (BMU) erstellte Studie wurde durch das VDI Zentrum Ressourceneffizienz (VDI ZRE) 
koordiniert und vom Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisierung 
IPA gemeinsam mit Deloitte Artificial Intelligence & Data durchgeführt. Die Studie ist 
am 7. Juni 2021 erschienen und im Rahmen der 25. Netzwerkkonferenz »Künstliche 
Intelligenz – Chancen und Herausforderungen für Ressourceneffizienz« erstmals 
öffentlich vorgestellt worden.
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Das Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisierung IPA, kurz Fraunhofer IPA, ist mit annähernd 1 000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern eines der größten Institute der Fraunhofer-Gesellschaft. Der gesamte Haushalt beträgt über 74 Mio €. Organisatorische und 
technologische Aufgaben aus der Produktion sind Forschungsschwerpunkte des Instituts. Methoden, Komponenten und Geräte bis hin zu 
kompletten Maschinen und Anlagen werden entwickelt, erprobt und umgesetzt. 15 Fachabteilungen arbeiten interdisziplinär, koordiniert durch  
6 Geschäftsfelder, vor allem mit den Branchen Automotive, Maschinen- und Anlagenbau, Elektronik und Mikrosystemtechnik, Energie, Medizin- 
und Biotechnik sowie Prozessindustrie zusammen. An der wirtschaftlichen Produktion nachhaltiger und personalisierter Produkte orientiert das 
Fraunhofer IPA seine Forschung.

Studie zum Download:  
https://www.ressource-deutschland.de/

fileadmin/user_upload/downloads/studien/

VDI-ZRE_Studie_KI-betriebliche-Ressourceneffizi-

enz_Web_bf.pdf

Im Allgemeinen wird zwischen »schwacher« und »starker« KI (engl.: artificial narrow 
intelligence vs. artificial general intelligence) unterschieden. Dabei soll sich starke KI vor 
allem dadurch auszeichnen, dass sie kognitive Fähigkeiten besitzt, die dem Menschen  
in nahezu allen Aspekten überlegen oder mit ihm gleichauf sein werden. Im Gegensatz 
dazu kann schwache KI zwar dem Menschen überlegen sein, ist dies jedoch meist nur  
in den Bereichen, für die sie explizit programmiert und trainiert wurde. Die schwache  
KI fokussiert auf die Lösung konkreter Anwendungsprobleme auf Basis bekannter 
Methoden aus der Mathematik und Informatik. Die entwickelten Systeme sind dabei  
zur Selbstoptimierung fähig.

https://www.ressource-deutschland.de/fileadmin/user_upload/downloads/studien/VDI-ZRE_Studie_KI-betriebliche-Ressourceneffizienz_Web_bf.pdf
https://www.ressource-deutschland.de/fileadmin/user_upload/downloads/studien/VDI-ZRE_Studie_KI-betriebliche-Ressourceneffizienz_Web_bf.pdf
https://www.ressource-deutschland.de/fileadmin/user_upload/downloads/studien/VDI-ZRE_Studie_KI-betriebliche-Ressourceneffizienz_Web_bf.pdf
https://www.ressource-deutschland.de/fileadmin/user_upload/downloads/studien/VDI-ZRE_Studie_KI-betriebliche-Ressourceneffizienz_Web_bf.pdf

